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Witterungsbericht vom Dezember 1975

Zwramme«/a.w««g : Der Monat Dezember war sehr trocken, in den Alpen und
im Tessin auch sonnig und mild. Ebenfalls sonnig, aber etwas zu kühl, waren die
Jurahöhen. Im Mittelland blieben die Sonnenscheindauer und die Temperatur
mehrheitlich unter dem langjährigen Mittel.

AZzweic/zange« M«tZ Prozentzo/zZe« /« Zzezzzg a«/ cZz'e Zang/a/zrzge« MzïteZwerfe
(Temperatur und Niederschlag 1901—1960, Feuchtigkeit und Besonnung 1931
bis 1960):

Température«: Der Jura, das Mittelland, das Engadin und die Alpentäler ver-
zeichneten ein geringes Defizit, das heisst Monatsmittel von 0,2 bis 2 Grad unter
dem Durchschnitt. In den Alpen und im Tessin trat ein Überschuss von 1 bis
2 Grad (über 2000 m ü. M. von 2—4 Grad) auf.

MecZeryc/zZagyme/zge«: Etwa''drei Viertel der Schweiz erhielten weniger als
30 % der mittleren Monatssumme. Einzelne Regionen (zum Beispiel Rhonetal,
Brüniggebiet, oberes Toggenburg, Klettgau) sogar weniger als 10%! (Monats-
summe von Sion 1 mm; kleinster Wert seit 1901). Zwischen 30 und 60 %
fielen in den Kantonen Waadt (ohne Waadtländer Alpen), Neuenburg, Basel-
Stadt und Tessin (südlich Biasca), ferner im Misox und im Puschlav. Einzig die
Region Genf verzeichnete Niederschlagsmengen um die Norm (80—105 %).

Za/zZ z/er Tage mz/ /V/ez/ersc/zZag: In der ganzen Schweiz ein Defizit. Im Tessin
bis 2 Tage, in den Alpen, im westlichen Mittelland und im Jura 6—9 Tage, im
zentralen und östlichen Mittelland bis 11 Tage weniger als normal.

Gew/ffer: keine.
SonneaïcZzeZneZauer: Mit 120—180 % der Norm registrierte das Alpengebiet

und der Jura einen beträchtlichen Überschuss an Sonnenscheinstunden. Reichlich
besonnt waren auch das Rhone- und Rheintal, das Engadin, das Tessin sowie die
Nordostschweiz (100—120 %). Demgegenüber verzeichnete das Mittelland gross-
tenteils ein Defizit (Zürich 81 %, Bern 104 %, Lausanne 59 %, Genf 38 %).

BewöZk««g: Leicht überdurchschnittlich (100—115 % im Mittelland. Gering
im Jura und in den Alpen (70—80 %), besonders in den höheren Lagen (50 bis
60 %).

LM/t/eizzz/zfzgkezV: Berner Oberland, Gotthardgebiet, Wallis, Genferseegebiet
und Region Toggenburg—Säntis 5—8 % zu trocken. In den restlichen Gebieten
um die Norm.

JF/eZtera Tage; Eine normale Anzahl im Mittelland; in den übrigen Gebieten
3—10 Tage Überschuss. TrüZze Tage: Um die Norm im Wallis und Tessin, 1—4
Tage zuviel im Mittelland und in der Zentralschweiz.

S/arkw/nzZ: In den Niederungen der Alpennordseite am 2. (Westwind mit Böen-
spitzen bis 100 km/h) und 3. (Südföhn mit Spitzenwerten bis 105 km/h) sowie am
18. (starke Bise in der Westschweiz, Böen bis 85 km/h). F. Märfer
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